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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 290 . Dienstag , den 19 . Qkt . 1815 .

Rheinische Bundes - Staaken .
Am ib d . keimen De . kais. Hvh . der Erbgroßherzog von

Würzburg zu B -schofsheim an der Tauber an , und über¬

nachteten daselbst . Se . kaisnl . Hoh . der Gloßherzog von

Würzburg trafen ebendaselbst am folgenden Tage ein .
Der westphäl . Moniteur vom 15 . d . enihälr die An

zeige , daß die Mili ärkommission , welche , nach den Be -

stimmuugen des peinlichen Milikärgesczbuches , die Urhe¬
ber und Mitschuldigen der aufrühtischen Bewegungen ,
welche während der Gegenwart des Feindes statt gefun
den , zu richten ernannt ist , am 14 . ihre Funktionen an

getreuen habe .
Seil dem unglüklichen Brückeneinsturz zu München

erkannte man allgemein die Wohlthat der seit kurzem auf
königl . Bclehl durch den Gen . Straßen - und Wasserbau -
Direktor , geheimen Rach von Wiebeking , neu hergestell¬
ten Bogenhauser Bogendrücke an . Mit unglaublicher
Schnelligkeit wurde durch denselben oberhalb der einge -

stürzten Brücke eine solide und bequeme hölzerne Hülfs -
brücke am 20 . Sept . d . I . angefangen , dergestalt her¬
gestellt , daß man am 8 . d . bereits darüber gehen , und
den io . mit dem schwersten Fuhrwerk darüber fahren konn
te . Merkwürdig war das ausserordentlich starke Fuhr -
we >k , welches in der Zwischenzeit über die Bng - nhauser
B cke passirt ist . Durch die Gcnsdarmen , welche dort
die Wache haben , wurde dasselbe täglich ausgezeichnet ,
und es zeigle sich , daß im Durchschnitte täglich 1097 theils
leichte , theils schwere Lastwagen , mit 2480 Pferden be¬
spannt , nebst 161 theils Reit - , theils Handpferden über
diese Brücke passtrt waren .

Frankreich .
Das am 12 . d . dem Senate Vorschlägen « Senatuskon -

sultum wurde am 14 . von demselben angenommen , nach¬
dem der Senator Graf Segur , im Namen einer weder -
gesezten Spczialkommisston , Bericht darüber erstatte !

hatte . Dieses Senatuskonsultum lautet , wie folgt : „ Oer

Senat 2c dck' etirl : 1 ) Es soll kein Friedensrrakiat zwi¬
schen dem französ . Reiche und Schweden abgescblossen
werden , wenn nicht vorher Schweden Verzicht aut den Be -

siz dbr franz . Insel Guadeloupe geleistet bat . 2) Jeoem

FraMftn aus Guadeloupe ist , unter Strafe de ' Ent¬

ehrung ^ verboten , der schweb Regierung irgend einen Eid

zu schwören , von ihr irgend ein Amt anzunehmen , und

ihr irgend euren Beistand zu leisten , z ) Gegenwärtiges
Senatuskonsultum soll durch « ine Botschaft an Se . Maj .
den Kaiser und König ubermacht werden . " -

. Ngch « nerBekannlwachung des Prä ' ekten des Mi urthe -

departcment kommen von der Aushebung der 120,000
Konscribirten von 1814 und den frühern Jahren ( bis 1803
einschließlich ) auf oieses Departement 2000 M .

Fortsetzung der am 4 . d dem Senat mitgetheilten
Aktenstücke . Beschluß der Einleitung zu den Aktenstücken
in Beziehung auf das Benehmen des Wiener Kabinets
bei dem Vermittlungsgeschäft und dem Prager Kongreß .
Diesem ungeachtet schlug der bevollmächtigte Minister des
vermrttlenden Hofes die Erfüllung dieses Verlangens ab .
Als man in ihn drang , die Gründe anzugeben , welche
ihn veranlaßien , schon gleich Anfangs solche unerwarte
Schwierigkeiten zu machen , antworteleer , indem er eine
Negoziarwnsweise verschlug , wodurch alle direkten Ver¬
hältnisse der Bevollmächtigten , alle Konferenzen und
Diskussionen ausgeschlossen wurden . Man wollte alle Ne¬
goziationen dahin beschränken , baß die zu machenden Pro¬
positionen dem östreich . Minister schriftlich übergeben wer -
den sollten , der sonach Schiedsrichter geworden wäre .
Oer Hc . Graf v . Metternich hatte die Noten vergessen ,
die er selbst in Dresden überreicht hatte , die Erklärun¬
gen , welche man ihm darauf ertheilte , und denen er bei -
getretcn war daß nämlich die französ . Regierung wohl
eine Veimiltlung , aber keinen Schiedsrichter annehmea
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outbe , und nur nach dm bestehenden Formen und durch

Bevollmächtigte negozircn wolle , welche mit jenen drr

andern kriegführenden Mächte zusammentreten würden , um

mit ihnen unmittelbar zu unterhandeln . Die franz Be¬

vollmächtigten erklärten daher , daß sie sich auf keine an¬

dere Form , als auf die der Konferenzen e ' nlassen konnten ,
wobei ein Protokoll abgehalten würde , wodurch die un¬

verkennbaren Vortheile mündlicher Ve Handlungen mit

denen , welche man n einer schriftlichen Negozmk on fin¬

den wollte , verein gt würden . Dieser Erklärung unge¬

achtet blieb der östreich . Minister auf seinen Forderungen

stehen , und da er diese Erklärung für eine Einleitung zu

dem ganzen Geschäfte hielt , so brachte er dieselbe in etc

Form einer Note , welche er den übrigen Bevollmächtige

ten zusandte , und worin er sich auf die Modalität bei

den Teschner Fnedcnsun ! e >handlungen bezog . Cs war

aber niemand unbekannt , daß man diese Art von Unter¬

handlungen auf die gegenwärt,gen Umstände nicht anwtn

den konnte ; denn zu Leschen hielt man auch Konferenzen ,

und man machte daselbst eben so wenig , wie bei irgend

einem andern Kongreß , die Forderung , mit einander zu

unterhandeln » ohne sich zu sprechen . Zwar hatte man

die Grundlage vorher schriftlich abgefaßt ; allein diese Mo¬

dalität rsür dadurch nothwendig geworden , daß sich die

vermittelnden Unterhändler Iheils in Wien , thcils in Ber¬

lin befanden . Jedoch eben dieser Umstand erwies die Un

Möglichkeit , in Prag , wo man beisammen war , auf d e

-nämliche Art zu Werke zu gehen . Hier war noch keine

G - undlage angenommen , und es existirte nicht einmal eine

Pralimmairerklärung über die Basis der Negoziation .

Die ruff . und prcuß . Bevoumächtigten traten ungeachtet

dieser auffallenden Erwägungen , im Einoerständmß mit

dem vermittelnden Bevollmächtigten , dem von demselben

gemachten Vorschlag bei . Die franz . Bevollmächtigten

konnten aller angewandten Mühe ungeachtet in drei aus

einander gefolgten offiziellen Konferenzen , am zo . Jul . ,

am i . und 5 . Aug . , den Bevollmächtigen deS Vermitt¬

lers nickt dahin bringen , daß er von seiner einmal gefaß -

. len Meinung abgieng ; derselbe vergaß sogar , was er,

unter diesen Umstanden , wenigstens dem Scheine schuldig

war , und checkte den übrigen Bevollmächtigten keinen der

Beweggründe mit , welche man ihm franz . Seits vorge¬

legt hatte , und ließ auf diese Art in dieser ganzen Ne¬

bendiskussion seine Parteilichkeit völlig durchblicken . Nach¬

dem nun die französ . Bevollmächtigten , ihren Pflichten
gemäß , und mit einem der Würde ihrer Regierung an¬
gemessenen Nachdrucke dasjenige reklamirt hatten , was
die Vernunft , das Herkommen und die von dem Bevoll¬
mächtigten des Vermittlers zu Dresden aof sich genom¬
menen V . ibindlichkeitcn selbst erheischten , und ihnen zu
verlangen das Recht gaben , so wurden sie neuerdings
autorisi - t , eine Modaliläi vorzuschlagen , welche allen For¬

derungen Genüge leisten würde . In dieser Gemäßheit
erklärten sie dem Vermittler , sie gaben dazu ihr « Ein¬

stimmung , daß de - schriftlicheNegoz ' aticnsweg m .t jenem
der mündlichen Ve - Handlungen verbunden werten sollte .

Dieses Auskunftsm -ttel vcrem gte alles , und war noch
überdcm allem demjenigen genau anpassend , was man
bei den wichtigen Kongressen zu Nymweg n , Ryswick und

Achen rc . in dieser Hinsicht beobachtet hatte ; auch dort wur¬

de jede vorgekomwene Frage rhriltz mündl -ch . thecks schrift¬
lich , nachdem es die Natur der Sache erheischte , verhandelt .
Die feindlichen Bevollmächtigten verwarfen diesen Vor¬

schlag geradezu , ohne sich einmal die Mühe zu geben , ge¬

gen die evidenten Giünde , auf denen er jberuhet « , Citt -

wendungen zu machen . Man wechselte iftm noch , jedoch

vergebens , einige Noten , und am 10 . Aug . beeilten sich

die russ . und preuß . Bevollmächtigten zu erklären , der

Kongreß sey aufgelöst . Zur nämlichen Zeit übergab der

Bevollmächtigte des Vermittlers eine Kriegserklärung .
Sie wurde dem franz . Botschafter in der Nacht vom io .

auf den 11 . zugestelll , in dem Augenblicke als die ruff .
und p . euß . Truppen das böhmische Gebiet auf Straßen
betraten , auf denen man schon seit einem Monate alle Vor¬

bereitungen zu ihrem Empfang gelrcffen batte . Dieses

Kriegsgeschrei erwiederte Frankreich mit Friedenswünschen .

( Hier folgen nun 44 Aktenstücke und Belege , wovon ,

wegen Mangel an Raum , nur die zwei lezken , auf die

Kriegserklärung Oestreichs sich beziehend , hier gegeben

werden können . ) 43 ) Erklärung des Ministers

Grafen von Metternich vom 12 . Aug . ( nebst

Anmerkungen des Moniteur , die nach dem Texte dieser

Erklärung werden geliefert werden ; de Stellen , worauf

sie sich beziehen , sind durch röm ' sche Buchstaben bezeichnet . )

Der Unterzeichnete Staatsministcr und Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten hat van seinem erhabenen Sou¬

verain den ausdrüklichen Befthl erhalten , Sr . Cxz . dem

Hrn . Grasen von Narbonne , Botschafter Sr . Maj . des

t
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Kaisers der Franzosen und Königs von Italien , nachste¬

hende Erklärung zu machen : Seit dem lezttn , im Oktober

1809 mit Frankreich Unterzeichneten Ftiedenslraktat hatten

Se . k. k apostolische Maj . alle Oorgfalt darauf ver .

wendet , nicht nur allein mit Frankreich in freundschaft¬

lichen und veitrautcn Verhältnissen zu stehen , welche Mer -

bvchstcieftlbin zur Grundlage ihres ganzen politischen Sy¬

stems gewacht haben , jcnd - rn sich auch diese Verhältnisse

zur Aufrechlhallung des Friedens und der Ordnung in

Europa zu b . dienen . Se . Maj . hatten sich geschmeichelt ,

daß diese innige Annäherung , welche noch durch ein mit

Er . Maj . dem Ka ser der Franzosen geschlossenes Familien -

bündniß befestigt wurde , dazu beitragen würde , AUerhöchst -

densetben auf Ihrer politischenLaufbahn den einzigen Einfluß

zu verschaffen , aus welchen Se . M . eifersüchtig waren, näm¬
lich den , Europens Kabinetten den Geist der Mäßigung und

der Achtung für die Rechte und Besitzungen der unabhän¬

gigen Staaten , welcher Se . M . selbst beseelte , mittheilen

zu können . Diesen so schönen Hosnungen konnte sich Se .

kaiserl . Maj . jedoch nicht lange überlassen ; denn kaum

war von ddsn Zeitpunkt an , welcher den militärischen
Ruhm von Frankreichs Souverain auf den höchsten Grad

gebracht , und nichts mehr übrig gelassen zu haben schien,
was sein Glük vermehren konnte , insofern dieses von sei¬
ner Lage und seinem Einflüsse nach Aussen abhieng , ein

Jahr verflossen , als neue , bisher unabhängige Staaten

mit dem franz . Gebiet vereinigt wurden , und neue Zer

stücketungen und Zerreissungen des dcuischcn Reichs ( a )
die Mächte mit den lebhaftesten Unruhen erfüllten , und

durch ihre nachtheilige Zurükwirkung auf den Norden von

Europa den Krieg veranlaßten , welcher im Jahr 1812

zwischen Frankreich und Rußland ausbrach (b>) .
( Die Fortsetzung folgt )

Am 14 . d. standen die zu 5 v. h . konsolidirtcn Fonds

zu 59 Fr . 25 Cmt . , und die Bankaktien zu 960 Fr .
O e st r e i ch .

Der östreich . Beobachter vom io . d . meldet : „ Nach¬
dem Se . Durchl . der kommandirende F . M . Fürst von

Schwarzenberg am 4 . d , mit seinem Hauptquartier von
Töplitz aufgebrochen war , sind auch Se . Maj . unser aller -

gnädigster Kaiser Tags darauf von dort abgerciset , um
sich nach Kommotau zu verfügen , woselbst Allerhöchstdir -

selben Nachmittags im erwünschtesten Wohlseyn eintra

fen . Sr . Maj . der Kaiser aller Rrussen haben sich gleich¬

falls an diesem Tage nach Kommotau begeben ; Se . Maj .
der König von Preussen waren noch in Töplitz zurükge -
blieben . Beide leztgedachte Majestäten statteten am 4 , d . ,
als dem Namcnsfeste unsers allergnadigsten Monarchen ,
demselben persönlich ihre Glükwünsche ab . Abends war
die ganze Stadt beleuchtet . "

Preussen .
Frankfurter Zeitungen enthalten folgendes aus Berlin

vom 24 . Sept . : „ Im Handel herrscht hier eine große
Stockung und bei dem gegenwärtigen Zustand der Dinge
ist es unmöglich , daß er einige Thatigkeit erlange . Bon
den an der Elbe gelegenen Städten hat man traurige
Nachrichten . Sie haben , so w

'
e die meisten Landgüter

von Schwerin bis Boitzenburg und Dömitz , unbeschreiblich
viel gelitten , und sind fast ganz verarmt . Auf mehrern
Gütern ist gar kein Vieh mehr ; die Aernde ist nicht vol¬
lendet ; das Korn ist halb zertreten , halb abfouraairt .
Die Aussicht unseres Landmanns , der seit einer Reihe
von Jahren so viel gelitten hat , sich zu erholen , ist also
wieder vereitelt . "

Rußland .
Öffentlichen Nachrichten zufolge haben Se . Maj . der

Kaiser Alexander dem Generallieutenant , Grasen Oster¬
mann Tolstoy , die diamantenen Orkensinsignien des St .
Alexander - Newsky Ordens verliehen ; ferner zu Rittern
des Sr . Georgen - Ordens 2 . Klasse , den Gmerallicute -
nank Koruwnitzin , ■ zu der 3 . Klasse die Generalmajors
Schcwitschen und Fürst Kudaschow ernannt . Die engl .
Acrzte Meer und Dickson und die Wundärzte Douglas
und Dobson haben den St . Wladimir - Orden 4 . Klasse
erhalten .

Kxiegsschauplaz .
Nack der neusten Gazette de France hatte man zu Pa¬

ris Nachrichten aus Dresden vom 7 . d . erhalten , wo¬
nach Kaiser Napoleon fortdauernd des besten Wohlseyns
genoß .

Die Wiener Zeitung vom io . d . meldet nach Augs¬
burger Zeitungen : , ,Der von dem kommandircnden Ge¬
neral der inneröstreichjschen Armee , Feldzeugmeisier Ba¬
ron H ' ürr , aus dem Hauptquartier Villach abgesendete
Kurier hatte die Nackricht überbracht , daß die französ .
Garnison in dem Kastell zu Lmbach sich am 5. d . mit
Kapiiulatwn ergeben habe . Die Anzahl des sich dort
Vorgefundenen Geschützes und,sonstiger Militärvorräthe war
beim Abgänge des Kuriers noch nicht ausgenommen rc.
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T o d e s - A n z e i g o.

Heute früh ist die verwittwete Frau Pfarrer Karolina Re¬
gina WjC ;la n dt von Monzingen -, geborne HLpfne r nach
einein XZ Wochen langen 'sehr beschwerlichen Krankenlagen , als
Folge eines schon mehrere Zehre bei sich getragenen unheilbaren
Ucbels , in ihrem 46 . Lebensjahre , gestcrben . Alle , denen die
Selige im Leben werth war , bitte ich , diese Anzeige ihres
Todles gütig anzunehmen , und für die ihr während ihres Le¬
bens erzeigte Geneigtheit , und Freundschaft dankt ihnen , im
Namen ihres entfernten einzigen Sohns , lebhaft

Gochsheim , den 27 . Scpl . xöxg .
Stabschirurg Ebert .

Kenzinge » . fErrici , tung einer Industrie¬
schule . ^ Mir Höherer Genehmigung wird dahier « me Indu¬
strieschule für die weibliche Jugend errichtet , in welcher die
weiblichen Arbeiten jeder Art gelehrt werben sollen ; die Be¬
setzung der Stelle der Lehrerin soll mit einer Person geschehen ,
wrrche nicht nur . dieblall « einen leicht faßlichen Unterricht zu ge¬
ben iin Stünde ist , sondern mit dieser Gäbe zugleich die nvthige
sittliche Bildung verbindet ,

'um auch in dieser Rüksicht aus ihre
Schülerinnen wirken zu können .,

Hie
' Kompetentinnen um diese Stelle haben sich binnen läng -

siesis 4 Worten bei dem hiesigen Stadtrathe durch Einsendung
' schrlstuicher , über diese Eigenschaften milden diesfallstgenZeug¬
nissen belegten Gesuchen , zu melden , wo ihnen sodann die Ge -
hrllrrb . dlngniste , welche sie auch bei Amte einsehen können , er -
hsner,werden sollen.

Kenzingen , den 12 . Okt . igrg .
Großherzog !. .Badisches Bezirksamt ,

Weizel .
v. Gag g

".
Mannheim . sLa n dkri e g s sch uld sch e i n c betr . ]

Auf. Ersuchen des Greßherzogl . Kriegsseparats , die auf den
12 . Okt . » . c . beftimmie vierte Ziehung der auf die Oberamrer
Mosbach und Borberg ausgeferligtcn Landkrjegsschuldscheine.
vorzunchmen , har man sich an diesem Tage auf das Büreau des
Großherzogl . Kriegsseparats verfügt , und sind daselbst

'
nachbe-

merkte Nummern öffentlich aus dem Glüksrade gezogen worden .
nämlich :
135 - 297 . 901 , 395* 884 . 646. 740 . 143. 291 . 832. 874 . 773-
7 Y4 - ,553 - 352 . 699 . 530. 734 ' 79 - LöX. 427 - 3.35* 237- Y23
756 . 53Ü . 6 . 680 . 155. 691. 677 . 414 . 378 . 848 . 8 . 368.
23t . 259 , 6x2 . 59 • 844 - 305 . 31 - 524 . 85t . 3*7. 739 * 676 .
875 . 145.

Welches den Besitzern dieser Landkriegsschuldscheine bekannt
gemacht wird . .

Mannheim , den 12 . Okt . 1813.
Der Direktor des Neckarkreises ,

v . Hinkeldey .
Ullmi cher .

In Gemäßheit vorstehender Berkündung des Großherzogl .
Direktoriums des Reckarkrcises , macht man den Besitzern der
berausgekomw . enen Nummern der Oberamts Mosbacher und
Borberger Kriegsschuldscheine weiters bekannt , daß die Zahlung
derselbe » noch vor dem bestimmten Termin den lezten Dez . l .
3 . , auf desfallsiges Verlangen , sogleich werde geleistet werden ,
diese Zahlung jedoch vor gedachtem 31 . Dez . nicht bei irgend ei¬
nem Ober - Rezeptor oder auch Unter - Empfänger gesodcrt wer¬
den dürfe , sondern jene , welche dieselbe früher und gleich der¬
malen verlangen , solche lediglich bei diesseitiger Kaffe erhal¬
ten können .

Mannheim < den 12 . Okt . 1313.
Großherzoglichck Kriegssrparat .

Jörg .
Karlsruhe , s S ch u l d e n - C' i 4 tt i fea t i 0 n, ] Derdahi -o

sigr mosaische Overrath und Handelsmann , Blkan R eutlin -

ger , hat unterm 2 . b. M . seine- Zahlungen . eingestellt , und zu¬
gleich einen Vergleich mit seinen Gläubigern vorgeschtagen.

Indem man daher Tagfayrr zur Liquidation auf den iz - Rov.
d » I . festsezr , lüdet m n säiniliche Gläubiger vor , ihre . Forde¬
rungen an gebautem Tage entweder selbst , oder durch hinläng¬
lich Bevollmächtigte , bei Strafe des Ausschlusses, bei dem
Großherzogl . Sr, .vramtsrel » sorat anzubringen , und sich zugleichüber dre Wahl eines Ausschusses zum Behuf schnellrrer Berich¬
tigung des Aktiv - und Pafsirstandes , jo wie über die Bestäti¬
gung der Kuratel zu erklären .

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die hiesigen Handels¬
leute Fließ ! in und Goll , unter Beistand eines Rechtsver -
stand .geu , als . Kuratoren ernannt und verpflichtet sind. Dem
zufolge yaven alle diejenigen , weiche dem Oberrath R e u t l i n -
ger etwas schuldig sind, , oder mit demselben in Abrechnung
stehen^ ihre Zahlungen unverweilt an Niemand anders , als an
dir ausgestellten Masse - Kuratoren , bei Strafe doppelter Zah¬
lung , zu leisten , und mir denselben abzurechnen.

Nach geschehener Berichtigung des Aktiv - und Passivstandcs
wird man sofori sämtliche Gläubiger zusammenberufen , densel¬
ben den Zustanv der Masse vorlegen , und ü !-er die Bergleichs -
vorschla.. e Beryanolung pflegen , oder rechtlicher Ordnung nach
8. spgolrutinrie ouUaricen .

Karlsruhe , den x . Okt . 1819.
Großherzogl . Basisches Stadtamt .

A ut e nr i e th .
Billig .

Schönau . sSchulden - Liquidarion .sj Um die Fri¬
dolin vr a n n sche Berlassenschast zu Schönenverg berichTkgen zu
kennen , werden sämtliche Gläubiger ber Fridolin San n scheu
Eheleute oaselbst vorgeraven , Wltwoch , ds'n 27 . dieses Monats ,
vor dem Großherzogl . Amrsrevsiorat dahier , en^ veder in Per¬
son , ober durch Bevollmächtigte , ihre Forderungen hei Stra/e
des Ausschlusses zu liquidiren .

Schönau , oen x . Ott . xZ - z.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Schütt .
> Gödtler .

Endingen . sEdiktalladungtsj Der diesseitige Amts -
angehdrige Ignaz Dirr von Wihl Hai sich schon vor 15 Jah¬
ren als Baarenknecht in das Elsaß begeben , ohne seither etwas
von sich Horen zu lassen . Auf Ansuchen seiner nächsten Ver¬
wandten wird derselbe daher aufgefordert , sich binnen Jahres - .
irist dahier zu melden , und sein i » 916 fl . 13 kr . bestehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigen - dasselbe seinen
Anverwandten in fürsorglichen Besiz überlassen wird .

Verfugt bei dem Großherzogl . Bezirksamt Endingen , den
20 . Sept . 18x3.

Dr . Kopfe rer .
Mannheim . ssG e in a l d e - V e r st e i g e r u n g. sj Die

zum Nachlaß des verlebten Handelsmann Philipp . Anton Be¬
cker gehörige , aus ohngefähr 200 Srük bestehende Gemälde -
Sammlung von berühmten Meistern aus allen Schulen , mei -
stentheils mit vergoldeten Rahmen versehen , werden Dienstag ,
den 26, dieses , Nachmittags 2 Uhr , in dem Snrvhause nächst
dem Rheinthor , derErbvertheilung wegen , öffentlich versteigert .

Mannheim , den 12 . Okt . X813 .
Großherzogliches Amtrevisorat .

Leere . .
Dorf Kehl . sGefundener Wanderpaß . ^ Dem

Gottfried Frieverich , ein Kellner , gebürtig von Wien ,
dient von Unterzeichneter Stelle zur Nachricht , d .. ß dessen Wan¬
derpaß auf der Straße zwischen hier und Neuurühl gefunden
worden , und dahier zum Wiederempfang deponirk worden sey .

. Dorf Kehl , den 15 . Okt . xüxZ -
Großherzogliches Oberzollamt .

. . Wachmann .
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